Bebauungsplan „Am Freibad“
Wohl kein Bebauungsplan hat jemals größere Bürgerresonanz ausgelöst als der Bebauungsplan Nr. 50 am Freibad. Liest ein Unbeteiligter die zu diesem Thema in „Der Bote“ veröffentlichten Leserbriefe, könnte er durchaus meinen, die Mehrheit des Feuchter Gemeinderats besteht aus Dilettanten und Ignoranten. Versuchen darin doch einige Anwohner den Anschein zu erwecken, als wäre der Bebauungsplan „Ratz fatz“ verabschiedet und die Einwände der Anwohner „einfach so abgetan worden“. Da ist von lediglich zwei Stunden Beratung im Planungsausschuss und von ebenfalls zwei Stunden im Gemeinderat die Rede.

Was den Gemeinderat anbetrifft, so ist das sicher richtig. Aber warum das so ist, sagen die Leserbriefschreiber nicht. Wer sich nämlich bereits einmal mit der Gemeinderatsarbeit beschäftigt hat, weiß, dass die meiste Arbeit vor der abschließenden Gemeinderatssitzung in den zuständigen Ausschüssen geleistet wird. Das traf natürlich auch auf den Bebauungsplan Nr. 50 am Freibad zu. 

Der Marktgemeinderat hat bereits in seiner Sitzung am 10. Oktober 1996 (!) die Aufstellung des Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan „Am Freibad“ beschlossen.Mit dem Entwurf wurde die Firma SIPOS Architektur und Stadtplanung in Schwabach beauftragt. Seitdem wurde der Bebauungsplan mehrmals im Ausschuss und auch im Marktgemeinderat behandelt. So wurde z.B. die ursprünglich geplante Anzahl der Wohneinheiten auf 30 reduziert, um dadurch die Bebauung aufzulockern. 

Die CSU-Fraktion hat sich in vielen Sitzungen und auch bei ihren alljährlichen Klausurtagungen mit diesem Bebauungsplan intensiv beschäftigt. Auch wenn wir volles Verständnis für die Wünsche der Anwohner an Imker-, Förster-, Schäfer- und Chormantelweg haben, müssen wir die Interessen der gesamten Bevölkerung berücksichtigen - und dazu gehört die Ausweisung von neuen Baugebieten zur Schaffung von Wohnraum bzw. deren verkehrsmäßige Erschließung. Dass uns die Belange der Anwohner nicht gleichgültig sind, haben wir nachdrücklich bewiesen, als wir - und Bürgermeister Konrad Rupprecht - vollzählig zu dem von  einer Bürgerinitiative festgesetzten Ortstermin erschienen. 

Die von Anwohnern geforderte Erschließung über den Freibadparkplatz ist im Sinne einer verantwortlichen Planung leider nicht realisierbar - allein schon aus Sicherheitsgründen wegen der dadurch provozierten Unfallgefahr. Die Zufahrt über den Freibad-Parkplatz ist somit keine sinnvolle Lösung – denken Sie nur an die Sommermonate, wo der Parkplatz oft bis über die Kapazitätsgrenzen gefüllt ist !

Der Bebauungsplan Nr. 50 „Am Freibad“ wurde durch einen Einzelbeschluss im Marktgemeinderat, der mit 12:12 Stimmen gefasst wurde, in allerletzter Minute gestoppt und zu Fall gebracht. Gegen den Bebauungsplan hatte sich eine Vielzahl an Anwohnern z.T. vehement gewehrt, da die Zufahrt für die neuen Häuser über bestehende Erschließungsstraßen erfolgen sollte. Die betroffenen Anwohner wollten eine Zufahrt über den Parkplatz des Freibades erreichen. 

Durch den o.g. Beschluss wird es wohl auf längere Sicht keine Bebauung dieser Grundstücke geben, da in einem zukünftigen Aufstellungsverfahren die neuen naturschutzrechtlichen Eingriffsbestimmungen gelten werden, die am 1.1.2001 in Kraft treten.
